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Nichtamtlicher Teil

  

Gemeinde Ponitz 
 

KULTURBAUHÜTTE  BERGSCHLÖSSCHEN 

Mitmach-Aktion Dengelbock 
mit der Mitteldeutschen Dengelmeisterin Aline 

Lernen Sie ein traditionelles Handwerk kennen. Wir laden Sie herzlich zu unserem Workshop mit dem 
Dengelblock ein. Wir zeigen Ihnen praxisnah, wie Sie Ihr Sensenblatt am Dengelblock fachgerecht 
schärfen, mit der richtigen Technik rückenschonend mähen und den Grünschnitt optimal für die 
Heugewinnung trocknen. 

Eigene Geräte können gerne mitgebracht werden, Leihmaterial ist vorhanden. Da die Plätze begrenzt 
sind, bitten wir um Anmeldung in der Gemeinde Ponitz. Nutzen Sie die Gelegenheit, dieses 
entschleunigende Handwerk kennenzulernen und einen Beitrag zum Naturschutz vor Ort zu leisten.  
 
Wir freuen uns auf einen lehrreichen Tag  
in der Natur! 
 
 
Datum:    11. Juli 2026 
 
Uhrzeit:   10:00 – 13:00 Uhr 
 
Ort:          Kulturbauhütte  
                Bergstraße  
                04639 Zschöpel 

Kontakt 
Projektleitung: Aline Albrecht 
                              Katrin Lange 
Anmeldung:  
info@gemeinde-ponitz.de 
kalanpo@web.de 

www.gemeinde-ponitz.de 
 

Renaissanceschloss Ponitz

Kammerkonzert in seltener Besetzung: Philharmonisches Orchester Altenburg-Gera
Der Förderverein Renaissanceschloss 
Ponitz e. V. lädt Sie am 11. Juli 2026, 
19:30 Uhr, zu einem Kammerkonzert 
in einer ganz besonderen internatio-

nalen und musikalischen Besetzung mit Judith Eisen-
hofer an der Violine, Luis Fernando Mayo Ospina mit 
dem Horn und Mikhail Kambarov am Flügel ein.
Judith Eisenhofer, 1984 in Regensburg gebo-
ren, studierte zunächst an der Musikhochschule 
Würzburg und wechselte mit 19 Jahren an die 

Hochschule für Musik „Franz Liszt“ Weimar. Sie 
stellte sich noch während des Studiums in verschie-
denen Meisterklassen, erhielt mehrere erste Preise 
beim Bundeswettbewerb „Jugend Musiziert“ und 
bekam ein Stipendium der Richard-Wagner-Stif-
tung verliehen. Sie war u. a. Konzertmeisterin des 
Bayerischen Landesjugendorchesters, des Orche-
sters der Hochschule für Musik „Franz Liszt“ Wei-
mar und des Festivalensembles des Europäischen 
Musikfests Stuttgart. 
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Luis Fernando Mayo Ospina, geboren 2001, hatte 
sein erstes musikalisches Treffen mit dem Horn im 
Alter von sieben Jahren in der „Red de Escuelas de 
Música“ in Medellín in seinem Heimatland Kolum-
bien. Seit 2014 ist er Teil von Iberacademy, wo er Un-
terricht bei Maestro Gabriel Betancur erhielt und in 
zahlreichen Orchesterprogrammen mit dem Orche-
ster dieser Institution mitwirkte. Seine musikalische 
Ausbildung absolvierte er von 2020 bis 2024 an der 
Hochschule für Musik Karlsruhe und setzt derzeit 
sein Studium im Master of Music an der Hochschule 
für Musik und Theater München fort.
Mayo wurde 2015 mit dem 1. Preis beim Internationa-
len Hornwettbewerb „Cornombia“ in Bogotá, Kolum-
bien, in der jugendlichen Kategorie ausgezeichnet. In 
der Saison 2022/23 war er Akademist bei der Staats-
philharmonie Rheinland-Pfalz und seit 2024 ist er 
Solohornist im Philharmonischen Orchester des The-
aters Altenburg-Gera. Er hat an zahlreichen interna-
tionalen Festivals teilgenommen, unter anderem am 
„Femusc“ in Jaraguá do Sul, Santa Catarina (Brasilien), 

Ihr Debüt als Solistin gab sie bereits mit 14 Jahren 
beim Philharmonischen Orchester Regensburg. 
Es folgten solistische Auftritte, u. a. mit der Vogt-
landphilharmonie Greiz-Reichenbach, dem West-
böhmischen Symphonieorchester Marienbad, der 
Jenaer Philharmonie, dem European Union Cham-
ber Orchestra, dem Philharmonischen Orchester 
Altenburg-Gera und dem Festivalensemble des Eu-
ropäischen Musikfests Stuttgart. Engagements als 
Konzertmeisterin führten sie an die Staatsoper Ber-
lin, die Komische Oper Berlin, an die Staatstheater 
Kassel und Darmstadt und zur Kammerakademie 
Potsdam. Bereits seit der Spielzeit 2013/14 ist Judith 
Eisenhofer die 1. Konzertmeisterin des Philharmo-
nischen Orchesters Altenburg-Gera.

an der Horn Intensive Week mit Prof. Radovan Vlat-
kovic in Liechtenstein, an der Mozartwoche Salzburg 
sowie am Schleswig-Holstein Musik Festival.
Gelobt für seine große musikalische Reife und au-
ßergewöhnliche technische Brillanz, zählt der 24-jäh-
rige russische Pianist Mikhail Kambarov zu den he-
rausragenden Talenten seiner Generation. Zu seinen 
jüngsten Erfolgen gehören ein Special Jury Award 
beim renommierten Van Cliburn International Piano 
Competition, der 1. Preis sowie der Spezialpreis für 
die beste Interpretation einer Sonate von Scarlatti 
beim Domenico Scarlatti International Piano Com-
petition, sowie der 1. Preis beim 24. Internationalen 
Alexander-Scriabin-Klavierwettbewerb in Grosseto 
(Italien). Außerdem ist er Preisträger des Concours 
International de Piano Mayenne (Frankreich), des 
Santa Cecilia International Piano Competition (Por-
tugal) sowie des Taiwan Maestro Piano Competi-
tion. Als Solist arbeitete Kambarov mit führenden 
Orchestern wie dem Philharmonischen Orchester 
Nischni Nowgorod, der Orchestra Sinfonica Città di 
Grosseto und der Thüringer Philharmonie Gotha-Ei-
senach zusammen. Konzertauftritte führten ihn in 
renommierte Säle wie die St. Petersburger Philhar-
monie, das Mendelssohn-Haus Leipzig, das Beetho-
ven-Haus Bonn, das Foyer der Berliner Philharmonie, 
die FAZIOLI Concert Hall sowie in den Mirabell-Pa-
last in Salzburg. Neben seiner solistischen Tätigkeit 
ist Kambarov ein leidenschaftlicher Kammermusiker 
und tritt regelmäßig mit dem preisgekrönten Trio 
Fulminato auf. Er ist zudem Gewinner des WDR-
Klassikpreises und des MDR-Sonderpreises.
Das Trio in der außergewöhnlichen Besetzung Vio-
line, Horn und Flügel wird Werke der Kammermusik 
von Franz Strauss und Johannes Brahms darbieten. 
Der Förderverein freut sich ganz besonders, dieses 
außergewöhnliche und internationale Ensemble be-
grüßen zu dürfen. Wir laden Sie alle recht herzlich 
zu diesem Abend ein.
Ihr Förderverein Renaissanceschloss Ponitz e. V.
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Neuigkeiten
Es ist schon eine Weile vergangen, als ich das letzte 
Mal über Neuigkeiten aus unserem Verein geschrie-
ben habe. Was gibt es Neues bei uns? Darauf sind 
bestimmt viele Leserinnen und Leser gespannt. Tat-
sächlich gibt es da etwas zu berichten. 
Der Verein hat sich seit dem letzten Jahr mit der 
Entwicklung eines neuen Logos beschäftigt. Schnell 
war klar, dass dem alten Bild der Bezug zu un-
serem schönen Dorf Ponitz fehlt. Die Kirche oder 
das Schloss sollten deshalb unbedingt eingearbei-
tet werden. Am Ende wurde sich einstimmig für das 
Schloss entschieden und das neue Logo war, mit 
etwas Feinschliff , fertig. 

Kaninchenverein T 273 
„Einigkeit“ Ponitz e. V.

Aus alt … … werde neu!

In der Mitte des Logos sehen Sie ein schwarz-weißes 
Holländer Kaninchen, welches zur Urgeschichte des 
Vereins gehört und deshalb auch weiterhin beste-
hen bleibt. Warum allerdings ausgerechnet diese 
Rasse seit Gründung im Jahr 19�4 dort erscheint, ist 
aus den alten Unterlagen nicht herauszufi nden. 
Wer zu Hause im Archiv noch versteckte Artikel, Be-
richte oder ähnliches über die Geschichte unseres 
Vereins hat, kann diese sehr gern bei mir abgeben 
und dazu beitragen, das Rätsel zu lösen.
Wie Sie gelesen haben, besteht unser Verein seit 
dem Jahr 19�4 – seit nunmehr 92 Jahren. Wovon 
lebt unser Verein? Wie jeder andere auch, von Mit-
gliederzahlen, die unbedingt gebraucht werden. Die 
Mitglieder unseres Vereins betreiben keinen Wett-
streit, wer am besten abschneidet oder wer die meis-
ten Kaninchen im Stall sitzen hat. Bei uns geht es um 
die Rassekaninchenzucht und deren fachlichen Aus-
tauscht. Es gibt Mitglieder, die haben kein einziges 
Kaninchen im Stall sitzen, und gehören dennoch un-
serem Verein an. Warum? Weil sie die Leidenschaft 
zum Tier und zum Vereinsleben teilen. 
Wir treff en uns in regelmäßigen Abständen zu Ver-
sammlungen in Leo´s Stube. Dort wird sich fachlich 

ausgetauscht, das eine oder andere Tier durch un-
seren Zuchtwart Jürgen Funke betrachtet und wich-
tige Hinweise zur weiteren Zucht gegeben. Unter-
einander wird sich über die einzelnen Rassen gern 
ausgetauscht, ganz zwanglos. Am Ende kommt ein 
gutes Essen in geselliger Runde nicht zu kurz. Ob 
und an welchen Ausstellungen wir mit unseren Ka-
ninchen teilnehmen, obliegt ganz allein uns und ist 
auch keine „Muss“.
Für unseren Verein ist die Gewinnung neuer Mit-
glieder enorm wichtig. Derzeit sind wir elf Mitglieder, 
davon fünf, die regelmäßig an Ausstellungen teil-
nehmen. Es ist keine Vorrausetzung, Tiere zu züch-
ten oder an Ausstellungen teilzunehmen, um in un-
serem Verein als Mitglied aufgenommen zu werden. 
Jeder ist bei uns herzlich willkommen. Auch Kinder, 
die Interesse haben, können mit ihren Eltern jeder-
zeit bei uns reinschnuppern. 
Unsere nächste Mitgliederversammlung fi ndet am 
10. Juli 2026, um 19:00 Uhr, in Leo´s Stube statt. 
Wessen Interesse ich geweckt habe, kann sehr gern 
dazu kommen.
Ich verbleibe mit den allerbesten Grüßen
Alina Pilling, Vorsitzende

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Ereignisreicher Juni
100 Jahre Dreieckrennen 

Gößnitz – Ponitz – Meerane
Am 5. Juni 2026 lud der Kultur- und Heimatverein 
Ponitz e. V. zu einer Veranstaltung ins Vereinshaus 
Ponitz ein. Anlass war das 100. Jubiläum des ersten 
Gößnitz – Ponitz – Meeraner Dreieckrennens. Dieses 
fand am 6. Juni 1926, organisiert und durchgeführt 
vom Gößnitzer Motoradclub, statt.
Nachdem einleitend Elisabeth Habicht zu Geschichte, 
Hintergründen und dem Ablauf des Rennens sprach, 
erhielten die anwesenden interessierten Gäste und 
Vereinsmitglieder Gelegenheit, in den Gesprächsau-
stausch zu treten.
Erinnerungen an Angehörige, die damals Teilnehmer 
des Rennens waren, wurden geteilt und auch wei-
tere bekannte Fahrer aus den umliegenden Orten 
gemeinschaftlich ermittelt sowie Eigenheiten der 
Rennstrecke erläutert. Auch in den 50er Jahren fan-
den Dreieckrennen statt, allerdings im Radsport, wie 
Anwesende berichteten. Neben den Gesprächen 
konnten historische Dokumente und Fotos ein-
gesehen werden.
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Zum Abschluss der Veranstaltung sahen sich die 
Gäste und Vereinsmitglieder noch einen Film an, 
der 2009 aus Anlass der Erinnerungsfahrt an die 
legendären Dreieckrennen von 1926 bis 1928 in 
Zusammenarbeit der Heimatvereine Gößnitz und 
Ponitz erstellt wurde. Danken möchte ich hiermit be-
sonders dem Förderverein Heimatmuseum Gößnitz 
sowie der Stadt Gößnitz, die uns ganz unkompliziert 
bei unserem Vorhaben unterstützten, indem sie Do-
kumente und den Film zur Verfügung stellten.a
Ebenso Dank gilt Elisabeth Habicht, die den Vortrag 
vorbereitete und durchführte.

Mutzbratenmeisterschaft in Schmölln
Am Samstag, dem 20. Juni 2026, besuchte eine 
kleine Abordnung des Kultur- und Heimatvereins 
Ponitz e. V. bei hochsommerlichen Temperaturen 
die 1. Mutzbratenmeisterschaft in Schmölln. In der 
Altenburger Bauerntracht, als Marche und Malcher, 
begleitete uns Ronja Wurdak. Sie trug das Hormt als 
Zeichen der unverheirateten jungen Frau. 

Schnell kamen wir bei unserem Rundgang über den 
Schmöllner Marktplatz mit einigen der Wettbewerb-
steams der Mutzbratenmeisterschaft ins Gespräch. 
Großes Interesse galt auch unserer Tracht. Die Fragen 
der interessierten Festbesucher beantworteten wir 
gern und Gelegenheit für viele Fotos gab es auch.
Kathrin Walther,  
Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Der Kirchenbote der Gemeinde Ponitz
Pfarrer Peter Klukas
Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz, Tel. 034493 30040
Büro der Kirchengemeinde:
Tel. 03764 4632
www.kirchengemeinde-ponitz.de

Kirchennachrichten

Gottesdienste im Juli 2026
Sonntag, 05.07.2026
10:30 Uhr	 Gottesdienst im Grünen an der Kirche, 

anschließend gibt es Mutzbraten
Sonntag, 26.07.2026
09:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl

Informationen aus der Kirchgemeinde
Büro der Kirchgemeinde: 
Dienstag, 7. Juli 2026, 15:00 – 17:00 Uhr
Eine gesegnete Zeit wünscht der Gemeindekirchenrat

Gottesdienste in Grünberg
Sonntag, 28.06.2026 
10:15 Uhr	 Sommergottesdienst in Heyersdorf, 

Pfrn. U. Lange
Sonntag, 12.07.2026
10:15 Uhr	 Gottesdienst in Grünberg, Pfrn. U. Lange

Veranstaltung
Sonntag, 28.06.2026 
17:00 Uhr 	Konzert für zwei Klaviere  

mit den Gebrüdern Kaufmann  
in der St. Johanniskirche in Crimmitschau

S. Klein

Karsta Klein
18.05.	 70. Geburtstag
Monika Pohl 
22.05.	 70. Geburtstag
Dieter Immisch 
26.05.	 85. Geburtstag
Andreas Groß 
29.05.	 70. Geburtstag
Sabine Weidelt
18.06.	 75. Geburtstag
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• Containerdienst • Schüttguttransporte • Entsorgungsleistung
• Abbruch- , Bagger-  und Schachtarbeiten • Landschaftsbau

• Naturbaustoffe • Recycling...

optimale Beratung ✔ Service ✔ Pünktlichkeit ✔  für Ostthüringen

Sitz:   Thomas-Müntzer-Siedlung, 04626 Schmölln
Telefon: 03 44 91-55 20 20 • Fax:  03 44 91-55 20 29

www.containerdienst-seyfarth.de

Impressum
Herausgeber:  Gemeinde Ponitz
 Gößnitzer Str. 1, 046�9 Ponitz
Verantwortlicher:  Bürgermeister Marcel Greunke 
 oder sein Vertreter im Amt

Erscheinungsweise: einmal monatlich 
Die Veröff entlichungen der Vereine und Vereinigungen, welche 
nach dem amtlichen Teil abgedruckt sind, widerspiegeln nicht die 
Meinung der Gemeindeverwaltung sowie des Gemeinderates.

Druck, Verlag:
NICOLAUS & Partner, Nöbdenitz, Dorfstr. 10,
04626 Schmölln | Ansprechpartner: Herr Radziej
Tel.: 0�4496 60041 • Fax: 0�4496 64506
E-Mail: ponitz@nico-partner.de

Beiträge der Vereine, Einrichtungen, Vereinigungen an:
Gemeindeverwaltung Ponitz | Herr Müller
Gößnitzer Str. 1, 046�9 Ponitz
Tel.: 0�764 2084
E-Mail: info@gemeinde-ponitz.de

Anzeigenaufträge für den Inseratenteil an: 
NICOLAUS & Partner Nöbdenitz oder
Gemeindeverwaltung Ponitz

Das Amtsblatt der Gemeinde Ponitz wird kostenlos an alle 
Haushalte verteilt. Zusätzliche Exemplare sind in der Gemeinde-
verwaltung Ponitz, Gößnitzer Straße 1, 046�9 Ponitz zum Preis 
von 0,50 € möglich. Bei Lieferverzug oder -ausfall bitten wir dies 
in der Gemeindeverwaltung Ponitz zu melden.
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